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Znr Tagesgeschtchte
Bern 3 Januar In Folge der neuesten Demon

strutionen von Seiten der Mtramonlanen im Berner Jura
sind in dem Orte Saignelsgier seitens der Regierung ener
gische Maßregeln angeordnet worden auch sind zwei Com
missare der Negierung an Ort und Stelle abgegangen

London 5 Januar Wie dem hiesigen Reuter
schen Bureau vom spanischen Kriegsschauplatze gemeldet
Wird steht der General Moriones im Begriff sich mit sei
nen Truppen Vermuthlich nach Santand r wieder einzu
schiffen da derselbe am weiteren Vorrücken gehindert ist
Die Karlisten hallen Bilbao in einer Stärke von 24 Ba
taillonen eingeschlossen

London 5 Januar Zu dem protestantischen Mee
ting welches am 27 d M in St James Hall stattfin
den soll um den engtischen Sympathien für Deutschland
in seinem Kampfe gegen die Mtramonlanen Ausdruck zu
geben sind so zahlreiche Gesuche um Einlaßkarten eingegan
gen daß das Comite beschlossen hat am Abend desselben
Tages ein zweites Meeting abzuhalten dessen Borsitz einem
konservativen Staatsmanne angeboten werden soll

Parts 5 Januar Gegenüber entgegenstehenden
Angaben bestätigt die Agence Havas daß der Kultusmini
ster Fourlou unterm 26 December ein Rundschreiben an
die französischen Bischöfe erlassen habe Die letzteren seien
in demselben darauf hingewiesen worden daß einzelne der
kurz zuvor erlassenen Hirtenbriefe geeignet seien die Empfind

lichkeit benachbarter Regierungen zu erregen eine Folge
ihrer Erlasse welche die Bischöfe selber sicherlich am mei
sten bedauern würden Die Regierung hege den lebhafte
sten Wunsch daß sich solche Vorgänge nicht wiederholen
Möchten und fordere die Bischöfe aus von ihren amtlichen
Befugnissen mit Mäßigung Gebrauch zu machen um desto
wirksamer zur allgemeinen Beruhigung des Landes bei

zutragen Der Kriegs Minister hat alle Maßregeln ergrif
fen damit bis zum 4 März die Cadres der Territorial
Arm ee hergestellt sind Bekanntlich soll bis zu dieser Zeit
die Armee auch mit den neuen Kanonen versehen sein so
daß Frankreich den Ereignissen mit größerer Ruhe zuse
hen kann

Nach aus Saragossa hier eingelangten Nach
richten war eS dort gestern zwischen den RegierungStruppen

und den sogenannten Freiwilligen der Freiheit zu einem
Zusammenstoße gekommen Es entspann sich ein achtstün
diger Kampf bei dem die Regierungstruppen 2t10 Gefan
gene machten und k Kanonen sowie eine große Anzahl von
Gewehren und Kriegsmunition erbeuteten Der Ausstand
gegen die Regierung wurde durch den Gemeinderalh und
durch die Provinzialdeputalion herbeigeführt welche sich der
Gewalt über die Stadt vollständig bemächtigt hatten Nach
den letzten von dort eingegangenen Nachrichten sollten der
Gemeinderath und die Provinzialdepntation aufgelöst werden

Aus Halle und Umgegeuö
7 Januar

In der Sitzung der Stadtverordneten Versamm
lung am v d M wurden die neugewählten Stadtverord
neten die Herren Kunstgärtner Röder Baumeister Müller
und Fabrikant Gräb in ihr Amt eingeführt Dei der hier
auf folgenden Neuwahl des Vorstandes wurde Justizralh
v Radecke mit 4V von 42 Stimmen zum Vorsitzenden
Justizrath Göcking mit 41 Stimmen zum Stellvertreter
Sanitätsrath Dr Hüllmann mit 38 Stimmen zum ersten
und vr Schrader mit 33 Stimmen zum stellvertretenden
Schriftführer gewählt Der ärmliche Bericht folgt spä
ter in gewöhnlicher Weife

Nach dem amtlichen Verzeichniß der in Halle im
Jahre 1873 Verstorbenen beträgt deren Anzahl 1438
31 weniger als im Vorjahre 1469 185 weniger als
1871 ein erfreuliches Zeichen für den fortwährend sich
bessernden Gesundheitszustand der Stadt Auffallend ist
die große Menge der verstorbenen Kinder bis zu 10 Jahren
776 serner die Zahl der Selbstmorde 14 und der am
Schlagfluß Verstorbenen 54

Während wir uns hier einer milden Frühlings
Witteruug erfreuen meldet uns eine Prioatnachricht vom
Genfer See daß man dort wo noch vor einigen Wochen
Veilchen und Rosen blühten jetzt Schlittschuh läuft

Äus vergangenen Tagen
Bor sechzig Jahren

Es waren in der Neujahrsnacht gerade 6V Jahre
daß der für Deutschland und Frankreich folgenreichste
Schritt zur Entscheidung der Dinge im Jahre 1814 ge
schah Dies war der Uebergang Blüchers über den Rhein
Ohne des Feldmarschalls Thatkraft und ohne die fast hart
näckige Beharrlichkeit seiner nächsten Umgebung wäre der
entscheidende Schritt mit allen Weitgreisenden Wirkungen
schwerlich gethan worden Viele Gegner auf allen Seiten
fand dieser Schritt der doch unerläßlich und ganz richtig
war um die Weltgeschicke besser als bisher zu ordnen Die
Reste des napoleontschen Heeres hatte man von Leipzig aus
obwohl in ordnungsloser Flucht ollein dennoch immer un
heilvoll über den Rhein entrinnen lassen Für einen so
bewährten Meister im Kriegsfache wie Napoleon stets es
gewesen war bildeten diese über die Grenze geretteten Trup
pen den Kern zu neuen Bildungen welche einen neuen
Feldzug für die Verbündeten erforderlich machten Oester

reich war dafür daß man dem hart genug geschlagenen
Feind eine goldene Brücke bauen müßte und Italiens Be
sitz war sein vorzüglichster Gedanke

Der Kronprinz von Schweden suchte m t der ihm
untergebenen Nordarmee von Hannover aus wohin er be
ordert worden war das Weite und wollte vor Allem seine
nächsten Vortheile sichern indem er Dänemark zunächst be
zwäng um es zur Abtretung Norwegens an Schweden zu
nöthigen Darum mußte der preußische General Bülow
und die beim Kronprinzen von Schweden bis dahin befind
lichen Russen sich fast mit Gewalt seiner feineren Botmä
ßigkeit entrinnen Außerdem hatte auch Rußland den Be
sitz Polens fast schon zu gewiß und selbst Englands ver
schiedenartigste Vortheile waren kaum mehr anzutasten Nur
das arme opferfreudige Preußen sollte die ihm überdies zum
Heile von ganz Deutschland gebührenden Früchte nicht in
vollster Gebühr ernten und genießen

Allerlei Rücksichten einer ganz unnatürlichen und über
feinerten Staatsklugheit wurden vorgebracht die durch aller
hand Mittel wie heute wiederum die lächerlichen Revanche
gelüste sich breitmachen wollen besonders verstärkte Groß
sprecherei zog man hauptsächlich in Betracht und Napoleons
mögliche Verzweiflung wurde hoch angeschlagen Das schien
die ernsteste Erwägung zu fordern Selbst der hochselige
Heldenkönig von Preußen Fuedüch Wilhelm III vermochte
nicht sich diesen Einflüsterungen völlig zu entziehen die
schlimmsten Erfahrungen hatten ihn fast zu vorsichtig ge
macht um so viel wagen zu können

Es ist ja eine historische Thatsache daß der hohe Herr
scher im December 1813 von seinem Ausfluge zum Besuch
seiner erlauchten Familie den vorrückenden Truppen folgend
nach Frankfurt am Main gekommen hier bereits den defini
tiven Beschluß rücksichtlich des beabsichtigten Einbruchs in
Frankreich erfuhr aber sogleich auch Gneisenau und Müff
ling sehr hart tadelt daß sie einem so gewagten Unter
nehmen ihre Zustimmung gegeben hätten Bei Blücher
hatte es indeß längst schon festgestanden Runter muß er
vom Thron I Der alte Haudegen erkannte wie auch
spätere Ereignisse zur Genüge es bewiesen haben ohne diese
Lösung der wichtigsten Frage war kein dauernder Friede
zu hoffen Auf seiner Seite stand zunächst als treuer Gehülfe
sein Kopf, wie Blücher bekanntlich seinen Gneisenau

scherzweise genannt hat Dieser hatte schon am 15 Septem
ber als die schlesische Armee erst bis Bautzen mühsam vor
gedrungen war bei der Tafel da zufällig eine Harfenistin
ihre Lieder zur Verherrlichung der neuesten Großthaten den
Offizieren vorsang weissagend laut verkündigt Meine
Herren Sie sollen noch Trauben am Rhein essen verstehen
Sie mich wohl die letzten Trauben die noch im November
am Weinstock hangen Das ahnte der weitblickende Mann
trotz aller Aeußerungen der gar zu Bedächtigen welche
früher immer höchstens als Endziel des F ldzugs von 1813
Dresden bezeichneten

Von Gneisenau rührte damals auch die großartige
Idee her rechts abzuschwenken um nach erzwungenem Ueber

gange über die Elbe die böhmische Armee sowohl als das
ohne Schuld der dabei befindlichen Preußen gar zu saum
selige Nordherr fast Wider ihren Willen fortzureißen Mit
Gneisenau hielten treulich zusammen die Prinzen Wilhelm
und August nebst Stein und der Graf Pozzo di Borgo
Napoleons korsischer Todfeind blieb auch nicht müßig
Kaiser Alexander von Rußland wurde am t December
1813 für den kühnen Plan gewonnen und nunmehr wurde
der Uebergang über den Rhein für welchen Arndt S Schrift

Der Rhein Deutschland Strom aber nicht Deutschlands
Grenze die öffentliche Meinung gehörig vorbereitet hatte
fest beschlossen

Etwaige weitere Besorgnisse und Zweifel Derer welche
ein solches Unternehmen für vermessen erklärten schlug der
kecke mit Liebkosungen nicht zu sreigiebige ehemalige Husa
rengeneral nun aber ein echter Feldmarschall in seiner
urwüchsigen Heldenkraft in derbster mitunter tief verwun
dender Rede völlig nieder Sein kräftiges zum geflügelten
Worte schon erkorenes Vorwärts drang durch und wurde
zur Losung der kriegslustigen kampfbereiten Schaaren vor
nehmlich aber auch ihrer tapfern Herrscher

So ging es denn an den Rhein Fürst Schwarzenberg
mit der Hauptmacht zog an den Oberrhein durch die Schweiz
auf Langres zu die von dem Nordheere fast mit Gewalt
losgewordenen Bülow und Winzingerode nebst andern Kriegs
völkern näherten sich der französischen Grenze von Norden
her Blücher rückte in der Mitte zwischen den genannten
Führern vor Mit feinem Sinne legte gerade er großen
Werth darauf beim Beginne des neuen Jahres den mäch
tigsten deutschen Strom zu überschreiten es sollte eine gute
Vorbedeutung werden und der Held täuschte sich nicht

In der die beiden Jahre scheidenden Nacht begann das
große Wagniß an drei Stellen bei Mannheim bei Kaub
und bei Koblenz mit einer Macht von 85,000 Mann Im
Zentrum bei Kaub in Blüchers Beisein wurden mit dem
Schlage 12 Uhr die Fahrzeuge zum Uebersetzen der Truppen
in den Strom gelassen die Mannschaften standen bereit und
bald nach 2 Uhr früh am 1 Januar 1814 b traten 200
brandenburgische Füseliere zuerst das linke Rheinuser L lss

vrat Die Folgen der großen That sind nicht aus
geblieben Wir Söhne und Enkel jener Helden verstehen
erst jetzt nach sechzig Jahren ihren vollen Segen Darum
wollen auch wir nach Gebühr diese That feiern ihr Ge
dächtniß erlösche nimmer im Gedächtnisse des deutschen

Volkes F Sch

Außer Cours gesetztes Papiergeld
Anhalt Bernbnrger Casseiycheme 1 Thlr 5 und 25 von

1850 1852 und 1856 sowie 1 Thlr Vvn 1859
Anhalt Cöthen sche Cassenscheine 1 Thlr und S Thlr von

1848
Anhalt Cöthen Bernbnrger Cassenscheine 1 Thlr und 5 vom

2 März 1848
Anhait Cöthen Bernbnrger Eisenbahn Scheine e 1 Thlr 5

und 25
Anhalt Dcssaner Cassenscheine s 1 Th r und 5 vom 1 August

1849 und ä 10 Tytr vom 1 Oktober 1855
Anhalt Dessauer Landesbanknoten ö 1 Thlr und 5 vom 2

Januar 1847
Bautzener Lausitzer landständische Banknoten k 5 Thlr von

1850 und ä 10 Thlr von 1861
Bayerische Hypoihekeu und Wechselbauknoten K 10 fl vom

1 Mai 1841 und 1 Juni 1350
Braunschweigischc Bank und Darlehnsbankscheine 1 Thlr

5 und 2 und 1842
Braunschweigischc Banknoten 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1856
Bremer Banknoten ä 5 10 25 und 100 Thlr Goid vom

1 October 1856 sowie 109 Thir Gold vom 1 Dezember 1863
werden noch bis 1 October 1873 eingelöst

Breölaner städtische Banknoten k 1 Thlr 5 25 und 50 vom
10 Juni 1848Chemnitzer Stadtbankscheine 1 und 2 Einmission 5 1 Thlr

Coburgijche Cassenscheine ö 1 Thlr vom 22 Januar 1849
werden noch bis zum 30 Juni 1874 eingelöst

Dänische 5 Reichsbankihalerzettet älterer Emission von 1835 und
aus einer Seite dlan bedruckt

Gothaische Cassenscheine 1 Thlr u 5 vom 30 September 843
Großherzoglich Hessische Grund Renlenjcheine k 1 fl 5 10 35

und 70 seit 31 December 1870
Holsteinische Cassenanweisungen von 1854

Kurhessische Leiy und Commerz Banknoten
Leipziger Banknoten alle vor dem 2 November 1851 erschienene
Kurhessische Cassenscheine k 1 5 und 20 Thlr
Magdeburger Privaibauknoten 10 20 50 und 100 Thlr vom

30 Juni 1856
Nanssauer Landesbauknoten und Landescredit Cassenscheine
Norddeuische Bundes Darlehnscassenscheine von 1870 K 5 10

und 25 ThlrOesterreichische Banknoten auf Conventionsmiinze lautend
Oesterr Banknoten in Oesterr Währung K fl 10 vom 1

Januar und ä st 100 vom 1 März 1858
Polnische Bankscheine grüne K 1 Rubel weiße und rothe

k 3 S RPoseuer Provinzialbanknoteu vom 1 December 1857 seit 31
December 1870

Pctsdamer Stadtscheiue a 1 Thlr vom 8 September 1849
Preußische Banknoten ä 25 und 50 Thlr von 1846
Preußische Cassenanweisnngen 1 Thlr und 5 Thlr vom

2 Januar 1835 und Preußische Darlehnscassenscheine 5 1 nud 5 Thlr
vom 15 April 1843

Reuß ält Linie Cassenanweisnngen ä 1 Thlr v 15 Mai 1853
Russische Rubelscheine sämmtliche vor dem Jahre 1856 in Cour

gesetzte
Sächsische königl CassenbilletS von 1340 1843 1846 1848

und 1855
Sachsen Weimar Cassenanweisungen a 1 und 5 Thlr von 1347
Sachsen Weimar Cassenauweijungeu 5 1 und 5 Thlr vom

20 April 1859
Schleswig Holsteinische Cassenscheine K 1 Thlr 2 M vom

31 Jnli 1848Schwarzbnrg Rudolstädter Cassenscheine 5 1 und 5 Thlr v 1343
Schwarzburg Sondershausener Cassenjcheine K 1 5 und 10

Thlr vom 11 März 1854 20 Decemdei 1856 und 25 October 1859
Württembergische 2 10 und 35 Guldenscheine von 1849

und 1850

Kirchliche Anzeigen
Zu St Ulrich Freitag den 9 Januar um 10 Uhr all

gemeine Beichte und Communion Hr Oberprediger
Weicke

Vermischtes

Die NeujahrSwünsche Friedrichs des Großen Der
große König ermangelte nicht die Offiziere feiner Armee
zum jedesmaligen Jahreswechsel zu beglückwünschen Diese
Gratulationen sind immer kurz haben aber dann und wann
recht pikante Stellen Am 2 Januar 1754 läutete der
Glückwunsch Jhro Majestät der König lassen allen Her
ren Offiziers viel Glück zum neuen Jahre wünschen und
gute Gesundheit Am 31 December 1781 aber
Jhro Majestät lassen alle Herren Offiziers zum neuen

Jahre gratuliren und die nicht so sind wie sie sein sollen
möchten sich bessern Und am 2 Januar 1783 Jhro
Majestät der König lassen allen guten Offiziers vietmalS
zum neuen Jahre gratuliren und wünschen daß sich die
Uebrigen so betragen daß sie ihnen künftig auch gratuliren
können

Koburg Der Kabinets Rath Dr Tempeltey ist
von seiner Stellung als Hof Kapell und Theater Intendant
auf wiederholtes Nachsuchen vom 1 d MtS ab enthoben
worden

München 4 Januar Von gestern bis heute
Abend sind hier an Cholera 28 Erkrankungen und 7 Todes
fälle vorgekommen

Eylau 6 Januar Beim Courierzuge der Kö
niglichen Ostbahn wurden gestern auf der nur über 20 Mei
len langen Strecke Jnsterburg dt lshiau 3 Maschinen und
1 Wagen defect

Niih Vereiu im Diakonissenhause
Donnerstag den 8 Januar Nachmittags 3 Uhr Näh

Verein im Diakonissenhause Um zahlreiche Betheiligung
wird freundlichst gebeten

Wohlthätigkeit
3 wurden nach dem Sylvester Abend Gottesdienste

in das Becken der Ulrichskirche mit der Bestimmung für
Arme eingelegt und sind von mir einer sehr hart bedräng
ten Familie übergeben in deren Namen ich dem lieben
Wohlthäter herzlich danke Der Oberprediger Weickt



Bekanntmachung
Zur Neuwahl

1 des Ausschusses
2 der Vorsteher

Seitens der Mitglieder der Gesellen Kranken und Unlerstützungs Kasse für die Weber
Würker Knopfmacher Posamentier Seiler Färber Hulmacher Tuchmacher Tuch
bereiter Töpfer Bürstenmacher Seifensieder Fischer und Schornsteinfeger Gesellen
sowie

3 zur Abnahme der von dem Ladenmeister pro 1873 zu legenden Rechnung
lade ich die hier in Arbeit stehenden Gesellen genannter Gewerke sowie den Ladenmeister
hiermit ein sich

Donnerstag den 15 dieses Monats Abends pünktlich 7 Uhr
in der Rathsstube auf dem hiesigen Rathhause einzufinden

Halle den 1 Januar 1874 Der Stadtrath Lamprecht

Bekanntmachung
Zur Neuwahl

1 des Ausschusses
2 der Vorsteher

Seitens der Mitglieder der Gesellen Kranken und Unterstützungs Kasse für die Sattler
Täschner Tapezierer Buchbinder Gerber Kürschner Beutler Handschuh und Mützen
macher Maler Lackirer Vergolder Perückenmacher und Barbier Gesellen

3 zur Abnahme der von dem Ladenmeister xro 1873 zu legenden
Rechnung

lade ich die hier in Arbeit stehenden Gesellen genannter Gewerke ein sich

Mittwoch den 14 dieses Monats Abends 7 Uhr Pünktlich
in der Rathsstube auf dem hiesigen Rathause einzufinden

Halle den 1 Januar 1874 Der Stadtraths Lamprecht

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom 5 d Mts in Nr 288 289 u 290 des Tageblattes laden wir und zwar nur aufMesem Wege die Wähler der Stadt

Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

am 1v Januar 1874
in der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten im nachfolgenden Tableau bezeichneten Wahllokalen an die dort anwesenden Wahlvorsteher event deren Stellvertreter ihre Stimmen
abzugeben

Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerliste aufgenommen sind Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der
Wahl theilnehmen

Die Stimmzettel mittelst deren die Wahl erfolgt müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen verschen sein Sie müssen außerhalb deS
Wahllokals mit dem Namen des Candidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt werden

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Diskussionen stattfinden noch Ansprachen gehalten noch Beschlüsse gefaßt werden
Der Wähler welcher seine Stimme abgeben will tritt an den Tisch an welchem der Wahlvorstand sitzt nennt seinen Namen giebt seine Wohnung an und überaiebt

sobald der Protokollführer seinen Namen in der Wählerliste aufgefunden hat seinen Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter welcher denselben uneröffnet in das auf
dem Tische stehende Gefäß legt Der Stimmzettel muß derart zusammengefaltet sein daß der auf demselben verzeichnete Name verdeckt ist

Stimmzettel bei denen hiergegen verstoßen ist oder welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußern Kennzeichen versehen sind hat der Wahlvorsteher zurück
ureichen auch darauf zu achten daß nicht statt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden

Um K Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Abstimmung für geschloffen Nachdem dieses geschehen ist dürfen keine
Stimmzettel mehr angenommen werden auch wenn noch Personen Behufs der Abgabe ihrer Stimmzettel im Wahllokale anwesend sein
sollten

Ungültig sind die Stimmzettel
welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußeren Kennzeichen versehen find
welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
aus welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten

1

2

3

s

Tableaufür die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

Ums atzt r

G

a Wahllocal
lH Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

v

Umsaht 8

Z

Wahllocal
d Wahlvorsteher Herr
v Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrichs
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schuzgasse Spiegelgasse gr Ulrichs
straße kl Ulrichsstraße 29 35

Brüdeistraße Karzerplan Kleinschmieden,Marktplatz
15 bis 25 Mittelstraße Neunhäuser Postgasse
RathhauSgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine BrauhauSgaffe Leipziger
straße 1 28 und 85 11V kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Knhgasse Kutschgasse große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
on der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zen
kergasse

3114

3181

3173

3118

Hotel z Kronprinz
d Stadtralh Jordan
o Stadtr a D Kersten

a Hotel garni z Tulpe
d Stadtrath Richter
o Kämm Tischmeyer

Gasth z gold Ring
Comm R Pfeffer
Rentier Walter

3227

3204

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klauslhor
straße Kuttelpsorte an der Marienkirche Markt
platz 16 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Herrenstraße Kellnerzasse Klansthor Vorstadt
Kuttelhof Liiiengasse am Mühlgraben Gimritzer
Schleuse an der Schwemme Spitze Werdcr
gasse

z gld Löwen
Fabrikbes Jentzsch
Director Schulz

Rocco s Etablissem
Stdtr a D Kaufmann
Kaufmann Bäntsch

z d 3 Schwan
Fabrikant Rouvel
Rentier Must

z schw Bär
Kaufmann Keil
Kaufm P Mulertt

3262

a Fürstenthal
d Gasanstdir Schröder
e Zimmermstr Khritz

3103

10

1

12

13

14

15

16

17

Bäckergasse DeyboldSgasse Fischerplan an der Glau
chaischen Kirche Gommergasse am Hospital HoS
pitalplatz Mittelwache am Moritzthor Ober
glaucha 34 42 Rathswerder Saalberg Steg
Unterplan

Böllberger Weg Hirtengasse Langegasse Lerchen
feld Oberglaucha 1 33 Schützengasse Tauben
gasse Weingärten

Blücherstraße Franckensplatz hinter der Landwehr
Liebenanerstraße Lindenstraße LudwigSstr Mauer
gasse PfänNerhöhe vor dem Rannischen Thore
Steinweg Thorstraße Vereinsstraße Wörmlitzer
straße

Am Bahnhofe Bahnhofsstraße Delitzfcher Straße
FranckenSstraße Königsplatz Königsstraße Land
wehrstraße Merseburger Chaussee Niemeyerstraße
an der Zucker Raffinerie

Angustastraße GotteSackergasse Leipziger Platz Leip
zigerstraße 29 84 Magdeburger Chaussee Ma
rienstraße Martinsberg Martinsgasse alte Pro
menade 21 28 Schimmelgasse gr Steinstraße
35 53 Töpferplau

Ackerstraße Berlinerstraße Brunneng sse Brunnen
platz Dessauerstraße Feldstraße Grünstraße
Halberstädterstraße Hedwigsstraße Kapellengasse
Krausenstraße Luckengasse Luisenstraße Magde
burgerstraße Margarethen straße Mötzlich r Weg

Mühlrain alte Promerade 6 20 gr Stein
straße 20 34 vor dem Steinthor Unterberg
Wuchererstraße Zinks Garten

Gartengasse Geiststraße 1 16 und 37 73 Harz
hinter d Harz Harzgasse Karlsstr Scharrngasse
Sophienstraße Weidenplan Wilhelmsstraße

Bockshörner Breitestraße Fleischergasse Geiststraße
17 36 am Geistthor Jägerplatz Leitergasse
Mühlweg kleine Wallstraße

Advocatenweg am Kirchthor große Wallstraße

Summa

3265

3298

3024

8122

3105

Speisesaal i Hospital
t Stadtrath Scharre
o Dir Walter Huv

a Glanch Schietzgraveu
b Fabrikant Nebert
o Pol Sec Schräpler

Bellebue
d Justizr Drha nd er
v Kaufmann An schütz

Neues Schützenhaus
d Ksufmsvn Finger
o Kaufmann Zoern

Bürgergarten
K Stdtr a D Niemehe r
o Kaufmann Pfaffe

2 Freyberg s Saal
K Stadtrath Gö decke
o Maurermstr Müller
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s Neumarkt Schichgr
b Bürgern, v Helldorff

Rentier Kuntze son
Bemerkung In Gemäßheit des Z 9 des Wahlgesetzes für den Reichstag de Norddeutschen Bundes vom 31 Mai 1869 sind bei den Wahlbezirken Nr 3 4 6 uud 15 bezüglich der Wahlvorsteher nV

deren Stellvertreter die oben ersichtlichen Aenderungen nöthig geworden

Halle den 6 Zanuar 1874 Der Magistrat
Für die Redaction verantwortlich O BertraM Druck der Buchdruckern d S Waisenhauses
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